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Covington.
Its Gobl'ltftfan kkk: tYir

'

1st.
rinnnHet Bolksvlatt" befindet sich im

kbaude R. 509 511 Madison
venne.. Anzeige, Mittheilungen
o Bestellungen irgendwelche? Art

merse bi, 10 Uhr Abends daselbst
emlikgengknomme. Telephoa Souls)

'. i.
' Der Damen . Turnverein Hielt
gestern Nachmittag in der Turnhalle
,rine eamttnwahl mit folgendem Re
sultat: Präs.. Frau George F. Roth
Vize Präs., Frau Anna erfiing

eir., grau Henry Rauch: Schadme!
stertn. Frau LouiS Roth; Vorsitzerin

s Haus ommtttees. Fu Jos.
Aunker. - Nach der Beamtenwahl fand
ein Bankett in der kleinen Halle statt.

V Während der Bersammlung wurden
foigmoe tarnen als Mitglieder vufge
nommen: Jrau Herman Tschudi, Frau

' v- - Pvmers und grau Mutz. Angemel,
vet ,ur Ausnabn haben sich die
Frauen Harry J. Meiners, George

. aznewer. vt. Jung und F. Gall. Tag
ommiitee, das die Martha Washing

:on Feier arrangirte. berichtete, dah
daö Fest in jeder Beziehung ein .Erfolg

,,, ,oar. , . , ,

Folgende Personen müssen sich
yru im skaotgericht verantworten
James Bradford wegen UnfugS. Ql
wer GKason wegen StrakenbettelnS
Mamie Kellet), Bennie Oolman und
Charles Stevens wegen Trunkenheit.
Frank CombS und Anton Newb tot
gen Bernachlässigung ihrer Familien.
--wan Mason wegen Herumlungernö.

'
Ein Farbiger, dessen Personal,

veschreibung der Polizei Übermittelt
wurde, versuchte gestern in öuea'
Apotheke an der 8. Straße und Madk
ion Avenue einen Check in Höhe von
$9.85; aus die Peoples Savings Ban
ans Trust Co. ausgestellt und von
SpinkS unterzeichnet, einzuwechseln
Seinem Wunsche wurde jedoch nicht
wmiaytt und er ging von bannen.

Ehescheine: George W. Gill. 21.
do Chicago, III., und Jessie Trevor.
21; don Cincinnati: Sam. Boggs. 26,

., und Mollie Collins. 21, beide farbig,
don tjier; Chester W. Shaft, 41. von

'Guthric. y., und Bessie A. High. 24,
von Hvpiinsville, y.

- Ein Einbrecher drang gestern zu
früher Stunde in die Wohnung von
B. C. Davis. No. 1820 Garrard Ave,

ein,' indem er eine Hinterthür. .
erbrach.

fi.cr .1 rn ' l tr--
uiio iui;i tin einiteioer, eigen
thum deS Davis, in welchem sich $2!

' in Baar und eine Börse mit 57 eben
falls in Baar befanden. Ein Hund in
der Nachbarschaft gab Alarm und Da
dis konnte gerade noch sehen, wie der

auner fluchtig wurde.
T-- Kapt, Oliver P. Shinkle schein

inen ior geaynt zu haben, denn eint
. e vkunoen vor icinem Avieden tu
- nannte er Charles Linfoot, seinen

,yaries ,nsoot und Ollie
tnsoot. Neffen, und den Sohn feines.
essen, George F. löaton zu Bahrtuch

trägern. Das Leichenbegängnik fin,
' det heute Nachmittag

.
von der Wohnung

,t.l ttr ' (V m
iriner Zticyie, tfrau eorge F. Uslion,
No. 222 Garrard Avenue, aus statt,

; Die sterbliche Hülle wird auf demHigh
land Friedhof beigesetzt werden.

-- Der Erlanger Town Council hat
der Union Light. Heat and Power Co.
eine Gerechtsame auf 10 Jahre ver
liehen, Erlanger mit elektrischem Licht
zu versehen. Die nöthigen Arbeiten
werden in zwei Wochen beendet sein
, Eine Anzahl Finanzleute haben
ihre Einkommensteuer Formulare
vein Btnnensteuer Kollektor Tyomp
son übergeben. Heute ist der letzte

Tag, zum Anmelden, um einer etwai
gen Zestrasung zu entgehen.

In letzter Woche hat der Gesund
' btltSbeamte Dr. John O'Maley 25

Todesfälle in hiesiger Stadt verzeich
net, nämlich: Elder Campbell, 12;
L. N. Nolliö. 2; Cuftedda Gaston. 73;
Säugling Bender; Mary Stephenson.
79.Elifabkth Egan; Ellen Huffmann.
58; I. B. Hickes. 14; Helen Balser, 5
Tage; Arthur Nordmann, 5 Tage;
C. S. Erove, 63; S. R. LewiZ. 3;
Marg. Redmond. 75; Wm. Belser;

hartes Miller. 58; F. A. Scofield.
Monat; Mary C. Clark. 24 , Tage;
Wm. Cohen. 65; Janie Ravenberg. 82;
Sauglmg Ruth; L. I. Romans. 10
Tage; P. H. Daisey, 39; Cecilie Piep
meter, 6; Carüia Rattermann, 15;

,yoma Avverfon, öu.
- Der Frauenverein der Ev. Prot.
fcr. Paul trche halt am kommen
den Donnerstag Nachmittag seine Wer,

m i ,ammiung ao. an welche sich e,n
!affkränzchen anschließen wird. Die

' folgenden Damen laden dazu ein:
Lina Kiel, Mathilda Roth. Baiette

; Roth. -, Minna Rosenfeld. Marie
Schröder und Bertha Schwandt. Am
selben Abend versammelt sich die Ju

ior Abtheilung zur , Andacht und
zur Geschäftjerlediguncj.

-- SrundekgenthumS Uebertragun'
gen: Matthcm und Magdalena Felten

Ernst und Ethel May Austin, Lot
an der Lincoln Avenue in Süd Cov

' ingtsn. ; S. und Garnett H. Court,
ney an Or Northcutt, Lot an der
Westseite 'der Madison Ave..' nördlich

.. her Rsbbins Ave.. $1; Master Com.
tnissioner H,nd an George Moser und
U. C. Lichtwadt. Lot an der Mou

Str. in Lewiöburg. $3000.
!ague Ein Einbrecher drang in den

an der Pike Stvafze. nahe
der Madison Avenue, ein und stahl
WZei' Laarzcld. $2.50, ou dem llash
sieMer. ,

," . '

Col. Alexander Davezac, von
der Dalion Ave., der längere Zeit an
der Grippe erkrankt war, befindet (ich
wieder besser. , : s.- -

In Jos. Rnh's Lokal an der' 4.
und Scott Straße wurde gestern Nach,
mittag von Herrn Steinmetz rom Nord
Cincinnati Turnverein - eine . .State
Night Liberty League' gegründet und
folgende Beamte erwählt: Präsident:
Henry Borgeding; Vizepräsident: John
Jtfrst; Sekretär: Henry Brüggemann;
Korr. Sekretär: Wm. Schaivle; Fah.
nenträger: E. Steinmetz; , Schatzmei-ster- :

Jos. L. Ruh; Trustees: E. Feuh.
Anto Betzer und Wm. Beuschhausen;
Thürhüter: Peter Daudistel; Siewart:
C. Ftich; Delegat zum D. A. Stadt-verban- d:

Wm. aufmann.
Der St. Benediktus Unterstütz.

Verein erwählte folgende , Beamte:
Präsident: Henry Linnemann; Bize
Präsident: Henry Tümler; Protokoll'
Sekretär: G. B. Howell; Fmanz-S- e

kretär: Henry Kuhlmann; Schatzmei
ster: Math. Koch; QuittungS-Sekr- e

tär: Clem. Luck; Fahnenträger: Her.
mann Bogt; Delegat: Aug. Muth,ng,

Infolge der Explosion eines
entstand im Hause von Hy.

Spellmann. 183 Oft 17. Straße, ein
Brand, der einen Schaden von $100
verursachte. Die Flammen wurden
rasch gelöscht.

ES wurde gestern bekannt, dak
die Montgomery Coal Co. am Fuße
der Philadelphia Straße von I.
Wahne Ruck das Cstgenthum der
Merchants Delivery and Drayage Co.
lautlich erworben habe.
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Newport.

Tie Newport Office fur da? Gin
nnnatie? VottSblatt" befindet sich in
No. 339 Fork Strahe, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neniczkeiten, An-zei- ge

, s. to. bit 10 Nhr 45 Mio,
ten Abends entgegengenommen wer
den. Telrvbou Conti 2401.

', Am kommenden Donnerstag
Nachmittag halten 'die Damen-Man- a

ger der Campbell County Prot. in

derheimath in der 'Schulhalle der Ev.
Prot. St. Johannes Gemeinde an der
7. und Columbia Straße eine wichtige
Versammlung ab. '

- Die Mitglieder der Schul-Ko- m

mission halten heute Abend im 8. Str.
Schulqebäude ihre regelmäßige Sitz- -

ab. 'ung -

Ida McLaughlin verklagte im
Campbell County KreiSgericht Eugen
O. McLaughlin auf Scheidung auf
Grund von Mißhandlung. Das Paar
verheirathete sich im September 1913.

Die Newport Loge No. 510 I.
O. O. Moose wird morgen Abend ihre
Kandidaten für die Deamtenwahl no.
miniren. D Wahl findet am Dims,
tag. 10. März, statt.

Wm.
Cottingham ist nach Louisville. Ky.,
gereist, da sein Bruder Harry Cotting.
bam daselbst in einem Wortwechsel mit
vnem Unbekannten gefährlich gestochen
wurde.

Die Newport Loge der Elkz wird
heute Abend im Elks.Tempel ihre Be
amtenwahl abhalten. Derselben folg:
ein Bankett mit musikalischem Pro,
gramm. ,

George Mook. der bekannte Mol.
kereibesitzer an dem 3 Meilen Creek,
bereichtete der Polizei, daß ein Schleich.
dieb auS feinern Office mehrere Cou
derte mit Geld. Lohn für Angestellte
enthaltend, stahl.

Eine Spezialsitzung der Lay.
mens League mit den Stadt-Kommi- s.

aren und dem Mayor findet heute
Bormittag um 10 Uhr in der MayorS
Office statt, in der die Behauptungen
der LamenS League, daß die Wirth
chasten nach Mitternacht offen geyal

ten werden u. daß Wirth kistige Ge
ranke an Minderjährige verkaufen,

untersucht werden sollen.
County Dattol-Polizi- st WiVam

Manwaring verursachte - Samstag
Nacht um 12 Uhr die Schließung der

vlue Gran Znn . Bon nun an dllr
en angeblich nach 12 --"Nachts keine

geistigen Getränke mehr verkauft wer
den.

- DaS Feuerdevartement wurde ge
stern Nachmittag nach der Wohnung
von Harrv Mack. mo. 41-O-st 3. Str..
gerufen, woselbst infolge eines schad
haften KaminS ein Brand entstanden
war, der einen Schaden von $50 an
richtete.

.ündheitsbeamter Dr. John
Todd berichtete folgende Todesfälle für
die verflossene Woche: James Cassidy,
31; George I. Preistle. 21; Mary
Dugan, 63; Alice Noonan. 74: Peter
Schneider.' 68; Eliza M. Dixon. 76;
Rebecca Darnell, 61; Mary Wynne.
70; Emil Lethery, 75; Perry Stewart.
37; Grace Thelma Wright. 21; F. A.
Brooking. 9 Monate; JameS Purcell;
Joseph C. Pye, 44; Elisabeth Disher.
69; Hame Eyase Wuryee. 40. .

Dayton d Bellevue.

Mayor Ouimby und die Mit.
glieder deS Daytoner StadtratheS ha.
ben den Stadtanwalt beauftragt, die
Summen, welchfdie Stadt an Perso
nen für auf schlechten Seitenwegen er
litten Verletzungen zahlen muß, von
den detressenden Grunoeigentyumsbe

dern gerichtlich einzukass'..en. Zum
letzten Male hat nun der Polizcichef die

Tägliche? Mnclnnstirr Volköllatt, . Montag,' brir 2. SKärj 19147- -

turbciürftig sind, aufgefordert, den
Schaden sofort auszubessern.
' Robert I. Meader von No. 519

Fünfte Avenlie, Dayton, wurde gestern
auf einer' Daytoner Car an der Main
uild 4. Straße in Cincinnati um $25
in Baar und eine Busennadel im
Werth von $10 beraubt.
' Willie Fuchs von der Center Str,
in Bellevue brachte feine Hand in ein
Wandelbildermaschine und zerquetschte
sich mehrere Finger. Dr. Anna Wols
ram lelsttete die nöthige Hilse.

Die Hochschüler, von Bellevue
und die Hochschüler von Dayton wer
den am 25. März im Daytoner Audi
torium über das Thema .Resolved
that the Government should own alle
public utilities" debattiren.

In Osterhages Halle fand gestern
Nachmittag die Versammlung des
Deutsch . Amerikanischen Stadtver
bands von Dayton statt. Präsident
Carl Bogt führte den Vorsitz und Herr
Joyn Bonhaia sungirte als Sekretär,
Aufgenommen wurden die Herren Ed,
Kreidler .und C. H. Hauck. Vom
Staats , Präsidenten Herrn Alfred
Reinhardt lies ein Schreiben ein. des
sen Inhalt bereits gestern in den
Spalten dieses Blattes publizirt wur
de. DaS Schreiben wurde entgegen
genommen und es wurde ein Beschluß
gefaßt, dasselbe wortgetreu zur Durch
führung zu bringen. Der Sekretär
berichtete, da er die Petitionen gegen
die Local Option Vorlage, die in der

entuckur Staats - Legislatur nnge
reicht wurde, an den betreffenden Re
präsentanten abgeschickt habe. - Vom
Kongreß Abgeordneten Arthur B
Rouse lies ein Schreiben ein, daß er
Alles in seinen Kräften Stehende thun
werde, die Passirung der Hobson
Shephard - Äarth . Borlag im Kon
greß zu hintertreiben. Ebenso soll ein

Protest an denMayor uindy ge

sandt werden, die Wirthschaften an
Sonntagen zu schließen.

i i i

Elmlvood Place.
Tie deutsche MatthLnS'Grmeinde ge

winot 42 Mitglieder...
Da5 eine deutsche Kirchc-ngemeind- e

42 neue Mitglieder auf einmal auf
nehmen kann, ist heutzutage ein selte
nes Borkommnih. Btt der ljvang
St. Matthäus Gemeinde in unserer
Vorstadt Elmwood Place ist dieses
Vorkommnis;, dank der Bemühungen
des Seelsorgers. Pastor .C. E.
Schmidt, und der alten Mitglied!
zur That attvvrden. Die Gemeinde
bat gestern einen Zuwachs von 42
Mitgliedern aewonnen, die im Mor
genaotttsdienste aufgenommen wur
den. Ihre Namen sind: H. Apkinq,
W. S. Becker. R. Brand. A. Brueaqe
mann. O. Baldhoff. I. Brockfiech

ir.. I. Engelhardt. I. Frschcr . Wm,
Haake. H. W. Happel. Wm. Hoch
mut. H. Hager. H. Jent, jr.. C. Kat
telmann. F. pirchmer. A. Kirsch. W
A. Kirsch. C. Kispert. Wm. Knauf,
A. Lichte. L. Lindner. Chr. Nien
aber. H. Poagendick. I. Polster, Auq
Poppe. I. Ruchl. ff. Schanzle. H.
Scheinpflug. H. Scheuermann, B
Schmauser, Herbert Siemermg. F,
Stick. Geo. Stoffreqen. F. Sommer,
feld. M. Schmidt. Wm. Schmett
mann, Wm. Ulmer sr.. E. Werner,
AI). H. Wiehe. I. Wolfrom. Edw,

Wunker. M. Jauch ,
Am 5. Marz findet die monatliche

Versammlung des Frauenvereins
statt. Es schließt sich daran das
Kaffeekränzchen, bei welchem folgende!

Frauen als Kommittee dienen werden
Sophia Kirsch. A. Kilgour. C. Rei- -
sing. E. Hettrich. A. Melcher.

Hamilton.
Unser Agent i Hamilton ist

Her? Eduard Brnck, 44S Süd Fünfte
Straße. Bell Tel. 476 R., Home
Phone 1631 A.

Philipp Geisler. ein bekannter
Deutscher, starb vorgestern im Mercn
Hospital im Alter , von beinahe 82
Jahren an Schwäche und Verletzungen,
welcher vor drei Worden durch einen
Sturz in der Wohnuuq seines Soh
nes erlitt. Er hinterläßt . zwei Söh
ne und vier Töchter. 34 Enkel und
7 Urenkel. Er wohnte seit Jahren an
der Millville Landstraße in der Nähe
von Hamilton.

Mary McDonald, die Gattindes
verstorbenen Donald McDonald, starb
vorgestern in der Wohnung ihrer Toch,
ter, Frau Parry Swink. No. 61 Mi
nor Avenue an Schwäche im Alter von
61 Jahren. Sie hinterläßt vier
Töchter und 5 Enkel.

Mayor Hinkel traute vorgestern
Abend ein junges Paar, William
Henry Bonderheide und Margaret
KoeSier Attlnövon Middletown.

Henry Voller wurde von der
Poluei verhaftet, weil er vorqkstern
Nachmittag im betrunkenen Zustand
nach der Wohnung feiner Angehörigen
kam und das Porzellan . Geschirr er
trümmerte.

Edward Schwartz, ein Gast in
dem Farmer? Hotel, meldete der Po
Vuel da er am Samstag Abend sein
Portemannaie mit Inhalt von $47 auf
mysteriöse Weife verloren hatte.

Tom Lockwood und Joseph Zor
da geriet hen vorgestern Abend in der
Nord 6. Straße in ine Schlägerei.
während welcher der Erstere ein Ta.
schenmesser und seinem Gegner
zwei Stichwunden am Kopf und

aulbtsttztt, dnmEtittköege pa.hal, beibrachte. Der Messulxld tow

de von .der Polizei in Gewahrsam ge.
nommen und in der' Polizeistation bis
zum Verhör vor Richter

' Shank inhaf--
zll,nn. ' ? .

., Ben Miller besuchte vorgestern
Abend in der Betrunkenheit die
Wirthschaft von Clarence Reynolds,
wo er sch unordentlich benahm und
ein Bild zertrümmerte. Er wurde an
die Luft gesetzt und versetzte Herrn
Reynolds zswei Messerstiche in den
rechten Arm7als dieser ihn abhalten
wollte, die Wirthschaft wieder zu be- -
treten. Er wurde verhaftet und ge

stern Morgen von Richter Shank mit
einer Strafe von $10 und Kosten be-

legt.

Frau Mary Anna Ohr geb,

Goetz. die Gattin von Henry Obr. No
835 Nord 2. Straße, starb vorgestern
Nachmittag in einem Taricab. wäh-ren- d

lie nach der Wohnung ihrer Toch- -
ter Frau Mary Brendle. No. 811 N
D Straße gefahren tverden sollte. Sie
stand im 72. Lebensiahre und hinter
läßt außer dem Gatten 7 Kinder.

Den ganzen gestrigen Tag wurde
wieder Dynamit beniidt. um das
Treideis im Miami Fluß zu zer
trllmmern und dadurch die Pfahlbrücke
von der High zur Main Straße vor
einer Wegschwemmung zu schützen.

Die Polizei fahndet jetzt auf ei-n- en

gewissen Michael S. Slattery",
angeblich aus Brooklyn. N. A., der
ihrer Ansicht nack der Mörder des
unbekannten Landstreichers sein soll,
welcher vor einigen 7aqen während
eines Streites mit zweien seiner
Kumpan derart zugerichtet worden
ist, daß er vorgestern im Mercy Ho
spital seinen Verletzungen erlag. In
der Nähe des Thatortes wurde näm-lic- h

ein Militärpak ; auf den Namen
Michael S. Slatterh" gefunden und

da die Personalbeschre?bunq auf sei-

nen der drei als verdächtig Verhaf-tete- n

paßt, wird angenommen, daß
.Slattery" der Schuldige war und in
seiner wilden Flucht den Paß verloren
bat. Der Paß zufolge hat der Ge
suchte bis zum Jahre 1899 als Ma-schini- st

2. Klasse auf dem Kriegs
schiff Franklin" gedient.

Lokal-Berich- t.

Kon der Auyne.
"

' .The Pleasure Seekers", eine Aus,
stattuiigs.jkonlödie der Vaterschaft
von Lewis Fields und Marcus Lobw,
werden diese Woche den Besuchern des
LyruTheaters d,e At ver
treiben. TaS Stück, welches Eine
Reise um die Welt" heißt, zerfällt in
sechs Scenen und es ist die lustigste
Ne,se, die nian iich rilir denken kann.
Man sieht nicht blos tyegenoen, sow
dern man erlebt auch etwas und zwar
in der Welt, in der man ' sich nicht
langweilt. Die einzelnen Scenen
sind mit glänzender Pracht ausgestat
tct. Die einzelnen Tarsteller singen
und tanzen, lausen Schlittschuh und
sonst noch was. Ter großartige Chor
besteht aus schneidigen Madchengeital
ten und ist schick koitümirt. Um dem
starken Vorverkauf Rechnung zu tra

, ,:n t.". ttkjni, ill iu iiuujiiiuiuu in ic

besondere Matinee angesetzt.

Emerson Browne's soziales Trama
The Spendthrift", welches diese Wo

che im W a l n ii t S t r a ß e T h e a
ter über die Bretter geht, wirfr in
teressante Probleme auf und enthüllt
Eben, die gar nicht sa selten, sogar
rechl häufig sein sollen. Man liesst,
wie das häusliche lÄlück untergraben
und schließlich zerstört wird, wenn
Mann und Frau verschiedene Wege
wandeln. Richard Ward ist ein flei
ßiger sparsamer Tlann, betn es in se-

iner Häuslichkeit am liebsten gefällt.
Seme Frau ,it anders veranlagt. Sie
will sich mit Luzus umgeben und hat
nichts dagegen, daß ihr Mann sich

rackt und plackt, uin ihren Aufwand
zu ermöalicheii. Tabei macht er
Schulden, die ihm schließlich über den
5kopf zusammenicklagen. Tie Frau.!
welche, immer noch hoch hinaus lmll,
nimmt jetzt die Angelegenheiten des

Haushalts in die Hand und erschießt
neue Pumpquclleii. bis auch diese ver
legen und der allgemeine Ruin als

Ende kommt. TaZ Stück wird von
einer gitten Gesell schaft dargestellt
und wird ohne Znviscl gefallen.

Tie ' Rofey Posey Girls" werden
diese Woche den Herrschaften im

In ist
neu und glänzend und die Aufsuy
rung bewegt sich nicht in den ausge
tretenen Pfaden. Tie mit hübschen
Liedereinlagen und flotten Tänzen
gespickten Burleökeii The Mayors
Election" und The little Widow",
von Mike I. Kelln, werden sicherlich

bereiten, denn sie sind
prächtig ausgestattet und d,e JMtnm?
sind pickfein. Ter Chor setzt sich vuö
dreißig propern Mädels zusammen,
deren Evolutionen gefällig aiizu
chauen sind. Unter den Hauptdar
kellern befinden sich die bestens be
nnnten Gesangskomiker I.

Kelly, Jame? Moran, Adelina Roati
na, Irene Gold, Hc'Ien Reynolds und
Ruby Gray. Von den vielen Spezia- -

itatennummern ist der Barbary
Coast Tance of Frisco, die wirkliche
Tangoetta, besonders zu erwähnen.

B. F. KeithS Theater
wird diese Woche wieder ein Pro
gramm von seltener Reichhaltigkeit
geboten., ES nicht weniger!

als neun Nummern und jede einzelne
Nummer ist ein Akt für sich: Die
Nachricht, daß Sam und Kittn Mor.
ton in dem lustigen Einakter Back to
where they started" auftreten, wid
dazu beitragen, dem beliebten Thea
ter zahlreiche Besucher , zuzuführen.
denn das genannte Ehepaar geHort zu
den Lieblingen der Baudevilleoühne.
Wm. A. Brady wird mit seiner
neuesten Vaudeville Sensation

Beauty is only skindeep" ebenfalls
Furore machen, denn es ist ein gar
drolliges Stück. Das Stanley Trio
hat es auf die Lachmuskeln der Besu
cher abgesehen, denn die von ihm zur
Auffunrung gebrachte Pone ist von
zwergfellerschütternder Wirkung. Die
zwei Castles dürfen nicht vergejsen
werden als Exponenten der aller,
neuesten Tänze wie Tango usw. Her
bcrt und Goldsmith haben Äe.
fang, und Tanzakt und ihr Bravour
stück ist der berühmte Sirenentanz.,
Eine japanische Jongleur und Atro
batentruppe nebst andern Spezialitä
ten und Wandelbalder.Vorfiihrungen
über lokale Ereignisse vervollständi
gen das Programm.

Tie französische Posse Madame
President" wird diese Woche in der
englischen Bearbeitung im Grand
Opernhause aufgeführt. Die
Geschichte spielt sich in einer kleinen
Stadt im nördlichen Frankreich so

wie in Paris ab und wie alle derglei'
chen Schwanke basirt auch dieser auf
Berweclzslungen, die je unglaublicher,
desto wirksamer sind. Die reisende
Schauspielerin Gazette ist es, welche
alles auf den Kopf stellt und dem ern
ften Magistrat beinahe den Glauben
beibringt, daß sie, seine Frau sei. Aber
auch die andern handelnden P?rso
nen kommen in die tollsten Vermechs
hingen und daraus entwickelt sich eine
Situationskomik, die wahre Lachsal
den auslöst. Das Stück ist hochfein
ausgestattet und wird von einer tück).

tlgen l?esellsckaft gegeben. Fannie
Ward, die die Gobette spielt, wird von
einer ausgezeichneten esellsa,a?t ui
terstüht.

Ausländische Nachrichten.

Eine sehr lebendig Ge- -
schichte mit einem ganz verschlafe- -
nen Ausgang ist mir kürzlich
Abends im Anhalte Bahnhof in Ber-li- n,

etwa fünf Minuten vor Abgang
des Nachrschnellzuges Berlin-Münche- n

passirt. Ich hatt mir eine Fahrkarte
zweiter Güte genommen, weil ich
hoffte, d! Nacht in zweiter Güte des-s- er

schlafen zu können, als auf den
harten Holzbänken der dritten Klasse;
nun suchte ich noch ein Abthcil für
Nichtraucher. Ter 'Zug war recht be- -
setzt, wenigstens so, daß nicht leich

ein ganz frei gewesen ware.
Vor einem Abtheil aber stritten sich

beharrlich zwei Damen um die Platze,
Die eine Polsterbank war bereits be-le-

um die andere Bank schienen sich

die Schonen also anscheinend zu strei
ten. Aus angeborener Gutmüthigkeit
und auch mit - Rücksicht auf meine

Nachtruhe versuchte ich den Streit zu
schlichten. Aber, meine Damen, viel-leic- ht

kann ich Ihnen . . . wollte ich

beginnen. Ja, also, bitte sehr, der
Herr hier soll ... Der Herr hat
ja keine Ahnung. Ich bin zuerst . . .

Nein, wir sind zu gleicher Zeit ge- -

kommen: der Jen terplak
Unsinn! Also bitte! Den Fensterplatz

habe ich belegt! So ahnlich brausten
die Stimmen an mein Ohr vorüber,
Die Szene spielte sich auf dem Durch- -

gang ab; auch die Reisenden der ande-re- n

Abtheile wurden neugierig. Im
Geiste rief ich den weisen Salomo zu
Hilfe an und orakelte: Ja. mein

Tamen." damit trat ich zwischen
die beiden Kampfhennen der Fall
ist ja ganz einfach: wenn die Sache so

liegt, dann pflegt eben die jüngere der
Damen der alteren ihren Platz abzu-treten- !"

Nun. und was meinen Sie,
was darauf geschah? D,e Dame zu
nieiner Linken machte kehrt und die

Dame zu meiner Rechten ebenfalls;
und sie entwichen sammt Hutschachteln
nach den entgegengesetzten Enden des
Durchgangs. Nur die Dame von links
wandte sich nach einmal liebenswürdig
um und flötete, obwohl wahrscheinlich
gerade sie die ältere gewesen war:
Aber freilich! Sie haben vollständig

recht!" Und auf dem freien Platz schlief
dann ich bis Landshut i. B.

Die .Seegefrörne". Aus
Konstanz wird uns geschrieben: See

densee Gegend den zugefrorenen See.
Er wird mit den zahmen Wintern im
mer seltener. Alte Bilder .aus den
fünfziger Jahren des vorigen Jahr-Hunder- ts

erinnern daran, daß da ein-m- al

der ganze See eine Eisfläche bil-det- e.

Der döse Winter 187980
brachte außer der Konstanzer Bucht
auch den Ueberlinger See zum Gefrie-re- n

und hielt das Wasser wochenlang
in einer dicken Eisdeck fest. (Das be

deutete damals, als die Bodenseegür-telbah- n

nicht da war, . ein schweres
Verkehrshinderniß.) Der ruhig Un-ters- ee

mit seinen flachen Ufern giebt
sich williger dem Zwange des Eises.
Vor drei Jahren konnt man sich

auf dem gefrorenen See zwi-sch-

Reichenau und Allensbach auf
dem Eise tummeln. Der diesjährige
Winter mit seinen strengen Nächten
hat auch Heuer auf dem Untersee ein
Gefrörne" gebracht. Schon als man

hie und da an einigen Orten kräftige
Männer eisen sah. sagten sich d Kun
digen, 3 muss auch Gelegenheit zur

Gayety. Theater die Zeit der efrörne" so nennt man in der o
treiben. der Gesellschaft n.'?'

Vergnügen

Mike

ttutjal.

einen

Bank

den Schlittschuh zu finden sein. Diese
Feststellung ist nicht immer ganz leicht.
da die Eisdecke oft recht trügerisch ist.
Bald wagte ich den Gang. Wenige
Bekannte waren an der Bahn, um mit
mir nach Reichenau zu fahren. Von
dort geht's zu Fuß über den Damm,
der die Insel mit dem Lande verbin-de- t,

nach der alten, ehrwürdigen Ruine
Schöpfet zu. Es ist ein herrlicher
Tag. Ein ferner, zarter Dunst erfüllt
die Luft, so daß die Schweizer Berge
drüben mit ihren Schlössern wie

erscheinen. Ruhig liegt die
Reichenau vor uns mit den kleinen,
schweren Kirchen. Neben uns kreist
ein ungeheure Schaar weißer .ML
ven, die bald vergnüglich sich aufs Eis
setzen, bald in den freien See schwim-me- n.

Am Ufer schnallt man die
Schlittschuhe an. Da ich Frau und
Kind bei mir habe, ist mir diefeFreude
dreifach beschicken. Nun steht alles
auf den Schlittschuhen, und vorsichtig
gehts voran. Zunächst tritt man auf
ganz hohles Eis, das sofort bricht, so

daß man auf dem Boden steht. Nach
kurzer Zeit gewinnt man festeren Bo-de- n

und kommt auf gutes Eis, mit
klarem Wasser auf dem Grunde. Es
kracht etwas 'Unheimlich in allen Fu-ge- n,

auch fährt man vorsichtigerweise

nicht dicht beisammen, aber immerhin
ist man auf gutem, tragfähigem und
vor allem spiegelglattem Eise. Die
Freude, namentlich bei der Kleinen, ist
groß. Das Kind ist so leicht, daß
seine Last auf dem Eise kein Krachen
hervorruft, und so gleitet es leicht und
sorglos dahin. Auf dem See bleibt
man nicht gerne kleben, man will wei-te- r.

Ein erprobter Fahrer zeigt uns,
wo von unserer Eisbahn ein schmaler
Streifen mit sicherem Eise . die Insel
entlang führt, doppelt gefrorenes Eis,
wie er meint. Und so haben wn bald
den Genuß, unweit des Ufers auf dem
mittleren Theil der Insel, nach Mit-telzel- l"

zu fihren, wo uns dann gute

Einkehr für die geringe Mühe bei dem
schönen Sport belohnt. ' Späterhin,
fror in diesem Winter der ganze Un-ters- ee

zu, und es entwickelte sich vom

Badnerland nach der Schweiz, reges

Leben auf dem schonen Ei,e. Jetzt er- -
weicht die warme Sonne die ungeyeure

Fläche, und bald wogt wieder blaues
Wasser da, wo der Stahlschuh so mun- -

ter dahinglitt.

Enttäuschte Millionen,
erben.. Jin November v. I. ging
die Nachricht von einer Millioncuerb-schar- t

Fremann oder Freeman durch
die Blätter. Ein schönes junges Mäd
chen Nainens Ziemann sollte vor vie

len Jahren aus Tuchel in Westpreu.
fcen nach Amerika gegangen sein und
dort ihr Glück aemackt Haben. Jetzt
sei sie als Wittwe eines Generals mit
Hinterlassung eines Vermögens von
weit über zwanzig Millionen Mark in
Chattanooga n den vereinigten
Staaten aeitorben. In ihrem Teita
ment habe sie die Familie Ziemann

kdackt. Es wurde sogar be

hauptet. das; der deutsche Konsul in
Atlanta eine arme Gärtnerswittwe
Auguste Ziemann. die init sechs un
versorgten Mindern in Tuchel lebt
von der ilir uaeiallenen Erbschaft be
nackrichtigt habe und daß der älteste
Sohn dieser ra? schon auf dem &e
ae nach Amerika sei. um die Angele
genheit zil ordnen. Leider ist in der
(beschichte von der Millionenerbschaft
kein wahres Wort. Ter ioxM m
Atlanta hat der Frat, Ziemann die

Freudenbotschaft nicht senden können.
Tenn die reiche Generalin aus Tuchel
bat gar nicht gelebt. Tie zahlreichen
Personen, die auf Grund einer ver
meintlichen Venvandtsckaft mit ihr
auf die angeblichen Millionen An
spruch erhoben, haben sich also vergeb,
lich Hofsnungen gemacht.

Theaterdonner in der
Kirche. Aus einer Ortschaft deä
schlefischen 5treises Bunzlau wird dem

Bunzlauer Tageblatt" von einem
Einsender folgende nette Geschichte er
zählt: Vor cinigen Tagen sties; ich

bei der Besichtigung einer Dorfkirche
im Thurm auf eine alte Kesselpauke.

Ta ein solches Instrument nicht gera-d- e

zu den Jnvcntarftücken einer Kir
che zn gehören Pflegt, so erkundigte
ich mich nach der Geschichte der Pauke,
und der Kantor gab von ihr folgendes
zum besten: ES war noch zu Zeiten
des alten Pfarrers, der ein behäbiger,
die Ruhe liebender Herr war. Aber
auch ihm war die Bitterkeit des Le
bens beschieden, und zwar dann, wenn
die Sommcrsonntage schon il'corgells
so schwül waren und jeder sich aus.
ruhen konnte, nur er nicht, da er die
Predigt halten mußte. Ta war. er
denn auf eine ingeniöse Idee gekoni
men. Während der Liturgie mußte
der Küster oben im Thurm dumpfe
Schläge auf die Pauke thun, sodas; es
sich anhörte, als grolle der Donner in
der Ferne. In der Meinung, es ziehe
ein Gewitter herauf, drückte sich dann
heimlich einer nach dem andern, um
sein Ketl oder Getreide noch schnell
trocken in die Scheune zu holen. Bis
dann daS allgemeine Kirchenlied ge
sungen war, hatte sich die Kirche ?nt
leert und der Pfarrer ersparte sich da
durch die Predigt.
DasWinterbrodvonUrk.

Man schreibt auS Amsterdam: Mit
ten in der Zuidcr See liegt verein
samt die kleine, fast ganz von Fi
schern und Schiffern beivohnte Jn,?l
Urk. Ihre Bewohner gelten ?lS die
muthigsten Seefahrer der Nieder
lande, und wenn ein Urkcr sich we'-ger- t,

eine Fahrt auf einem Boot zu
unternehmen, a gilt st ali unauö.

im Mil'5
. Jinis) n .summ

Nehmen Sie Lydia . Pinkliam'S Ve
grtable Kompound und stellen

Sie Jdre Gesundheit
wieder her.

Kansas City, Vko. Tie Dokto sog
te mir, daß ich niemalk ein Mutier tin

werde. Jeden Monat
waren die Schmerzen

!WVV so büse, da ich mein
Körpergewicht nichtWtjÄ ) auf einem Fuße Hal.
te konnte. Ich be
gann Lydia E. Pink
Kam'sVegetableCom
pound einzunehmen
und kakle die erstMMW! Flasche nicht völlig
verbraucht, als ich ei.
ne große ?esserug
empfind und ich nahiir
kS so lang tin. bis tt

mich stark und gesund machte. Und jetzt
habe ich zwei hübsche kleine Mädchen. Ich
kann Lydia . Pinkham'S Vegetable Sorn-pou-

nicht hoch genug preisen sür das, waS
es für mich aerban hat. Ich spreche stet
günstig für Ihre Medizin zu anderen Frau
e, welche leiden, sobald ich eine Selegen
bett da,u finde." ffrau H. T. W inn, 1225
Freemont ve., Kansas City, Mo.

Lesen Tie, was eine andere Mutter
sagt:

kumminü. Ga. Ich erzähle einigen
leidendeu Frauen jeden Tag von Lydia E.
Pinkham'S Vegklible ftornpound und wo
es für mich gethan Hai. Ich konnte wkder
essen noch schlafen, hatte einen schlechtkn
Magen und war im Elend all die Zkit. Ich
konnte meine Hausarbeit nicht verrichten,
noch eine kurze Strecke nehrn, ohne grofte
Schmerzen zu leiden. Ich versuchte Medi
zinen von Toktoren und verschiedene Patent
Medizinen, ohne jedoch eine Besserung zu
erziel?. Mein Gatte brachte Ihr Begeiable
Compound heim und in zwei Woche konnte
ich Alles essen, konnte schlafen wie ein ge.
sundes ?aby und eine gute Strecke Weg?
gehen, olme zu ermüden. Ich kann Ihr :ve
geiable Compound auf das Beste empfehlen
den Frauen, welche so wie ich leiden und e

steht Ihnen frei, diesen Brief zu brnupen."
Srau Ctzüklir Sagtet), !. , Cum

mifg, ?.
führbar. Diese kleine nsel wird je
desmal dann von der Attszemoelt ab
geschnitten, wenn die Zuider See.
rings umher festfriert und die Eisd-

ecke doch nicht bis an das Festland
heranreicht. Tas geschah bei dem
schrfeir Frost dieses Jahres kurz vo?
dem 23. Januar und erst jetzt, nach
dem das Eis wieder zum größten
Theil fort ist, ist das Postboot ..Miili
slerHavelaar" bis nach Urk vor??
drungen, wobei es sich noch kräftig
durch die Schollen und die zum Theil
noch zusammenhängeride Eisdecke
durchzuarbeiten hatte. Während der
Tage des Jsoliertseins von der Welt
ist also weder Brief noch Zeitung nach
Urk gekommen. Aber das scheinen
seine Einwohner mit der giiijjteu
Ruhe verschmerzen zu können, zunial
genügender Vorrath an Genever aus
Urk stets vorhanden ist und also die
bange Befürchtung, der gröszte Trö
ster in er Noth, der starke Trank",
könne ausgehen, nicht in die Herzen
der braven Fischer schlich. Aber et
was anders fehlte: die Hefe! Und dies

Urker Bäcker mussten in unfreimilli
gcr Anpassung an den israelitischeir
Osterritus sich mitten iin Januar niit
ungesäuerten Broden begniigen. Als
das erste Boot ankam, war die erste
Fracht denn auch die lang ersehnte
"cfe, die den sennsüchtig danach aus

schauenden am trand versammelten:
Bäckern von Urk ausgehändigt wurde

Goethe und die Königin
Luise. Man schreibt uns: Die.
merkwürdige registrirte Thatsache, dafz

ein Aorelkkaienoer Die öslropye oes
Harfners in Wilhelm Meisters Lehr
jähre: Wer nie fein Brot mit Thrä
nen atz usw. der Konigin Luise von
Preuhen zuschreibt, ist vielleicht auf
Goethe selbst zurückzuführen, der xrt

seinen .Sprüchen in Prosa" einer
von Kalendern und dergl. Sammlun
gen begreiflicherweise oft benutzten
Quelle vermerkt: Auch Bucher ha
ben ihr Erlebtes, das ihnen nicht
entzogen werden kann.

Wer nie sein Brot mit Thränen sz,

Wer nie die kummervollen Nächte
Auf seinem Bette weinend saß,

Der kennt euch nicht, ihr himmu
schen Mächte.

Diese tiefschmerzlichen Zeilen wie!
derholte sich ine höchst vollkommene,
angebetete Königin in der grausamsten
Berbannung. zu grenzenlosem Elend
verwiesen. Sie befreundete sich mit
dem Buche, das diese Worte und noch
manche schmerzliche Erfahrung über--liefe-

und zog daraus einen peinlichen
Trost; wer dürfte diese schon in die
Ewigkeit sich, erstreckende Wirkung
wohl jemals verkümmern?" Am 22.
Januar 1821 äußerte sich Goethe über
das gleiche Thema zum Kanzler v.
Müller: .Die guten Deutschen brau
chen immer gehörige Zeit, bis sie ein
vom Gewöhnlichen abweichendes Werk
verdaut, sich zurecht geschoben, genüg

lich reflektirt haben. Erst in ihren
Unglückstagen zu Memel hat die mir
früher nicht sonderlich wohlwollende
5tönigin Luise von Preußen den Wil
Helm Muster liebgewonnen und m

nier wieder gelesen. Sie mochte wohk
finden, daß er tief genug in der Brust
und gerade da anklopfte, wo der wahre
menschliche Schmerz und die wahre,

Lust, wo eigentliches Leid und Freude
wohnen. Noch unlängst hat mir die

Herzogin von Cumberland sdie Schwe
ster Luisens. D. 'Berichterstatter) ver

sichert, daß die Königin durch die
?s,rnn,n ki, s! tiht itnt Stelle .Wer
nie sein Brot" etc. vergoß, sich ungt
mein erleichtert gefunden bad.'
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